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Jeder Teilnehmer hatte 3  Probeschüsse, 
danach wurde auf eine transparente Kopie 
der Schützenscheibe geschossen. Es gab für 
jeden Teilnehmer nur einen Wertungsschuss. 
Und zu aller Überraschung lagen der 
Präsident des  Österreichischen Cavallerie-
Verbandes Oberst Prandstätter und der 
ehemalige Kommandant des DR2, Oberst 
Gappmayr gleich auf. Somit kam es zu einem 
Stechen zwischen den beiden. Zum 
allgemeinen Gelächter waren deren Schüsse 
wieder gleich, und es musste ein 2. Stechen 
durchgeführt werden, das Oberst 
Prandstätter für sich entschied.  

In bewährter Manier übertrug Obstlt. Madlmair 
die Wertungstreffer auf die Schützenscheiben. 
Diesmal gab es 2 Scheiben: 1 für den Sieger und 1 
als Andenken für den Regimentsinhaber des 
Dragonerregiments 2 - Laszlo Graf Pejacsevich, 
dem sie einige Tage später überbracht wurde. 
Nach der Siegerehrung lud der Österreichische 
Cavallerie-Verband zu einem hervorragend 
zubereiteten Essen „Gebackenes und Gebratenes“ 
ein. 

Am 20. Mai trafen sich Mitglieder des 
Österreichischen Cavallerie-Verbandes und zwei 
Zuschauerinnen in Großsierning (GH Polly) zum 
Beschießen der Kavallerie-Schützenscheibe. 
Anlass dafür war „350 Jahre Dragonerregiment 2, 
1672 - 2022“. Teilnehmer waren 2 Dragoner von 
DR15, 2 Ulanen von LUR6 und 5 Dragoner von 
DR2. Geschossen wurde mit einem Luftgewehr 
sitzend auf eine 10er Ringscheibe in 15m 
Entfernung.  


